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Anton ist als Komplementär mit einem Anteil von 80% an der „A Beauty&More KG“ (KG) 
beteiligt. Karin ist Kommanditistin und hält einen Anteil von 20% an der KG. Aufgrund 
eines fortdauernden Liquiditätsengpasses der KG wollen Anton und Karin einen weiteren 
Gesellschafter in die Gesellschaft aufnehmen. Mit Wirkung vom 1.1.2017 nehmen sie Caesar 
als unbeschränkt haftenden Gesellschafter mit einer Beteiligung von 20% auf. Dafür bringt 
dieser einen Betrag von € 60.000,- in die KG ein. Der Gesellschaftereintritt wird umgehend 
im Firmenbuch eingetragen.  
Gleichzeitig mit der Aufnahme von Caesar nehmen Anton und Karin eine weitere Änderung 
des Gesellschaftsvertrages vor. Sie ergänzen diesen um folgende Klausel:  
 
„Der Gewinnverwendungsbeschluss, der Ausschluss eines Gesellschafters sowie Änderungen 
des Gesellschaftsvertrages bedürfen einer Mehrheit von 80%.“ 
 
Um die Liquiditätsprobleme der KG endgültig in den Griff zu bekommen, schlägt Anton 
Nachschüsse der Gesellschafter in der Höhe von insgesamt € 100.000,- vor, die nach 
Kapitalanteilen übernommen werden sollen. Caesar, der soeben eine Einlage von € 60.000,- 
geleistet hat, ist davon wenig begeistert. Dafür ist Karin von Antons Idee angetan und 
schlägt vor, eine entsprechende Nachschusspflicht in den Gesellschaftsvertrag aufzunehmen. 
In der Folge beschließen Anton und Karin mit ihren Stimmen eine Änderung des 
Gesellschaftsvertrages, wonach die Gesellschafter im Verhältnis ihrer Kapitalanteile zur 
Leistung von Nachschüssen in der Höhe von insgesamt € 100.000,- verpflichtet werden 
können und diese Nachschüsse auch sofort fällig sein sollen. Caesar stimmt dagegen.  
 
 
Fragen: 

1. Wie gestaltet sich das Beteiligungsverhältnis an der KG nach Aufnahme des Caesars? 
2. Was sagen Sie zu der neu in den Gesellschaftsvertrag aufgenommenen 

Mehrheitsklausel?  
3. Was kann Caesar gegen die jüngst in den Gesellschaftsvertrag aufgenommene 

Nachschusspflicht tun? 
4. Können Anton und Karin Caesar einfach wieder aus der KG ausschließen? 

 


